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Sur ftettntnifr bet franjöftfchen Sïrmee.

(Sortfefcttng.)

d. aCßaffenöerfealtni»}.

©ie Sapeut-^omptetö ftnb in btefer 3ufammen=

ftetlitng atö Sd)u|mannfd)att bei ber ©enbarmerie,
biefe felbft aber — ie nacfebem fte beritten obet un
betitten ift — bei bet @a»atlerie ober Snfanterie
eingetecfenct, bei ben Säbeln abet ntefet mitgejäfelt
worben.

©ie tetdjte 3nfantcrte — bie (Stttenfompagnien
ber Sinientegimenter mitgejäfelt — beträgt ein ftar=
feö ©rittet, bie @a»atlette ein aSiertel unb bte 3lr=

titletie — naefe Slbjug bet $ontounterö — ein Sie=
bentel bet ©efammttnfanterte, wäferenb 2 ©efcfeüce

auf ie 1000 üNann 3ufantetie unb ßa»atlme
fommen, wai ben ©runbfäfcen beö Aide-mémoire
d'artillerie entfpriefet unb noefe eine nainfeafte Nefer»e

gewäfert. Stuftet biefet bleiben noci) 30 guftfeatte=

rtett unb 18 ©epotbatterten tu Summa 48 int
Sanbe.

©ie Offtjteröpferbc ber Infanterie ftnb niefet mit
eingerechnet, fonbern nur 5822 Saumtfeiete »orge=

tragen worben, wetefee gemäft ©cfret »om 21. Slpril
1859 ben Sufeattetnofftjieten bet 3ufautette ,unb

(5a»aflerie auf bem Kriegöfufte jum Slranöport tfeteö

©epäcfeö gebüfeten.

e. Srtäuterunqen über bie ßriegeforntatton ber einjet*
nen "ilbtfeeilungen.

a) ©enetalitat. •

©tttefe ©efret »om 6. Wlax 1859 ift bte ®enerali=
tat um 10 ©i»tftonö= unb 20 aSrtgabegenerate »er=

mefert worben, fo baft btefelbe nacb bet Ernennung
»on 2 wetteten SNarfcfeäflen beftefet auö: 11 ?Nat=

fcfeäflen, 88 ©i»iftonö= unb 180 Srigabegeneralen
in bet 3tftt»ität, bann auö 76 ©t»iftonö= unb 171

a3ttgabegeneraten in bet Nefetre.

ß) ìlbitttantitr beö Kaiferö.

Sie Slbjutantur beö Kaiferö würbe butefe ©eftet
»om 23. Slprit 1859 auf 8 ©i»tftonö= unb 3 33ri=

gabegenerale, 1 Oberft unb 2 Oberftltetttenantö alö

Slb'utanten, bann 3 Obetftlteutenantö, 2 .Najote, 7

föauptleute unb 2 Sieutenantö ber »etfdnebenen

aCBaffen alö Otbonanjofftjiere erfeöfet.

y) ©arbe.

Nut bie (Sabteö ber 3ufantetie bet ©atbe ftnb
beftimmt feftgefetjt. Nad) bem Ktiegöbubget »on
1857 jäfelt ein 3nfanterietegiment »on 4 33ataitlo=

nen febei ju 6 ©ompagnien im Stabe: 1 Oberft,
1 Obetftlieutenant, 4 SßatatUonöfommanbanten, 1

SNaior, 4 Slbiutantö^aiorö, 1 (5apttaine=£reforfer,
1 (Capitaine b'^abiflement, 1 gafenenttäger, 1 3lb}unct
beö Srefotter, 1 ?Nebejtn=3Waiot, 3 Sltbeö^ajotö,
1 SNuftfmetftet, 4 3lb}utantöfouöofftjietö, 1 Zam=

boutömajot, 1 (5aporal=Sapeut, 3 @aporaur=£am=
boutö, 1 (5apotaI=@fatton, 1 (Saporal be SNuftf,
16 Sapeutö, 50 SNuftfet unb 42 éacffnecfete.

3ebe (Compagnie feat: 1 Hauptmann, 1 Steutenant,
1 Untettieutenant, 1 gelbwefeet, 4 Setgenten, 1
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gotttiet, 8 Corporale, 2 £amboure ober ßlaironö,
100 Solbaten unb 2 Solbatenfiubet, jufammen 121

ÜWanit.

©ie (Compagnie hors-rang beftefet auö : 1 Moniteur-
général, 1 SBagenmeifter, beibe gelbwebel, 5 Ser=
genten atö SNagajinauffefeer, gecfet=, a3üd)fenmad)er=,
Sd)»»eiber- unb Sdjufeniadiermciftcr, 1 gourier, bann
2 Scrgentcn, 4 Corporale unb 5 Solbaten, fämmt-
lid) Sdwtfeer, 1 (5orporal=3uftrmter, 4 (Sovporale
alö aSotarbettcr, 2 33üd-fenmaiter, 27 Sdnieibcr, 23

Sd)ttftet unb 1 Sotbatenfinb, jufammen 77 ?Nann.

©iefe gormation ift biefetbe für alle 3nfanterie= unb

©eniçregtmenter.
©aö

'
Negiment ift alfo ftarf: 2,949 Streitbare

unb 177 Niefetftreitbare, jufammen 3,126 SNann,
nad) Slbjug ber 4 Sierjte, weldjc — gtetd) jenen

alla übrigen Slbtfeeilungen — unter bem Santtätöperfonal

»orgettagen ftnb. ©er SNttftfmeifter nebft
fämmtlicfeen SNuftfetn ftnb gleiefe ben Sambourö ju
ben Streitbaren gejäfelt.

©urefe Orbonanj »om 7. SNärj 1833 ift ber

Staub einet 3c*ua»enfompaguie auf 104 3<*ua»ett

feftgefeijt. ©ie »»eitere gotmation tft unten bet bet

3nfantette angegeben; beftgletcfeen jene ber guft=

taget.
©ie ©enbarmertefompagnien jäfelen taut ©efret

»om 11. afflai 1850, 124 ©enbarmen unb ftnb im

Ueferigen wie bte 3ufanterie formirt.
©ie £ntnbertgatben bilben bie Setbwacfee beö Sau

ferö. eö ftnb ifer 25 Netter »om Nemonteforpö alö

Otbonanjeu jugetfecitt.
©te ©enbarmerteeöcabron tft für ben ©ienft in

ben fatfetltcfeen Sd)löffern beftimmt.
©emäft ©efret »om 23. Oftober 1852 jäfelt eine

(Sc^cabton ©uiben 8 Offtjiere, 10 Untetofftjtere, 17

aSrtgabietö, 4 Sefemiebe, 4 £tompeter unb 150 \Hei=

ter, jufammen 8 Offtjiere unb 185 9J?ann mit 165

Solbatenpfetben. Saut ©efret »om 20. ©ejember
1855 follen alle (5a»allerieregtmentet bet ©arbe bie=

fetbc gotmation erfealten.

©te Negimentöftäbe beftefeen auö: 1 Oberft, 1

Obetftlieutenant, 3 ßfeefö b'tSöcabron, 1 SNaior,
1 Capitaine-instructeur, 3 Adjutants-majors, 1

Capitaine-trésorier, 1 Souslieutenant adjoint au

trésorier, 1 Capitaine d'habillement, 1 Porto-
étendard, 1 Médecin-major, 2 Aides-majors, 3

Veterinäre, 1 SNuftfmeifter, 3 Adjutants-sousoffi-
ciers, 1 Maréchal de logis-trompette, 1

Brigadier-trompette, 2 Trompettes unb 1 9Bagenmei=

ftetab{unft, jufammen 29 SJcann, bann 95 rßact-

fneefete.

©et Peloton hors-rang entfeält 1 Kaffafcfeteifeer,
1 SJeagajtnauffefeer, l 3nftrmier, 1 gecfet=, 1 a5ûefe=

fenmad)et=, 1 Sattlet=, 1 Scfenetbet= unb 1 Sefeufe=

madiermeiftet, fämmtlicfe Sergenten-; 1 gourier, 2

Scferetber, 2 95orfecl)ter, 3 Sßoratbetter, fämmtlicfe

(Sotpotale; 3 Neiter alö Sd)teibcr, 1 ^luffefeet beö

Sttarobeftatteö, 2 a3ücfefenmacfeer, 6 Sattler, 14

Scfeneibet unb 12 Sd)itfemad)et, jufammen 54 SNann

mit 7 bferben. ©ie Slrtifletieregimenter feaben baö=

felbe Peloton hors-rang.
©te Slrtillerie ber ©arbe feat btefelbe Organifation

Zur Kenntniß der französischen Armee.

(Fortsetzung.)

à. Waffenverhältniß.

Die Sapeur-Pompiers sind in dicser Zusammenstellung

als Schutzmannschaft bei dcr Gendarmerie,
diese selbst aber — je nachdem sie beritten odcr un-
berittcn ist — bei der Cavallerie oder Infanterie
eingerechnet, bei den Säbeln aber nicht mitgezählt
worden.

Die leichte Infanterie — die Elitenkompagnien
der Linienregimenter mitgezählt — beträgt ein starkes

Drittel, die Cavallerie ein Viertel nnd die

Artillerie — nach Abzug der Pontonniers — cin
Siebentel der Gesammtinfanterie, während 2 Geschütze

auf je 1000 Mann Infanterie und Cavallerie

kommen, was den Grundsätzen des ^iàs-mêmoiie ä'sr-
tilleris entspricht und noch eine namhafte Reserve

gewährt. Außer dieser bleiben noch 30 Fnßbatte-
rien und 18 Dcpotbatterien in Summa 48 im
Lande.

Die Offizierspferdc der Infanterie sind nicht mit
eingerechnet, sondern nur 5822 Sanmthiere
vorgetragen worden, welche gemäß Dekret vom 21. April
1859 den Subalternofsizieren der Infanterie .und

Cavallerie auf dem Kricgsfnße zum Transport ihres
Gepäckes gebühren.

s. Erlauterungen über die Kriegsformation der emzel«

nen Abtheilungen.

ce) Generalität. '

Durch Dekret vom 6. Mai 1859 ist die Generalität

nm 10 Divisions- nnd 20 Brigadegenerale
vermehrt worden, so daß dieselbe nach der Ernennung
von 2 weiteren Marschällen besteht aus: 11

Marschällen, 88 Divisions- und 180 Brigadegeneralen
in der Aktivität, dann aus 76 Divisions- nnd 171

Brigadegeneralen in der Reserve.

/F) Adjutantur des Kaisers.

Die Adjutantur des Kaisers wurde durch Dekret

vom 23. April 1859 auf 8 Divisions- nnd 3

Brigadegenerale, 1 Oberst und 2 Oberstlieutenants als

Adjutanten, dann 3 Oberstlieutenants, 2 Majore, 7

Hauptleute und 2 Lieutenants der verschiedenen

Waffen als Ordonanzofsiziere erhöht.

/) Garde.

Nur die Cadres der Infanterie dcr Garde sind

bestimmt festgesetzt. Nach dem Kriegsbudget von
1857 zählt ein Infanterieregiment von 4 Bataillonen

jedes zu 6 Compagnien im Stabe: 1 Oberst,
1 Oberstlieutenant, 4 Bataillonskommandanten, 1

Major, 4 Adjntants-Majors, 1 Capitaine-Trésorier,
1 Capitaine d'Habillement, 1 Fahnenträger, 1 Adjunct
des Trésorier, 1 Medezin-Major, 3 Äides-Majors,
1 Musikmeister, 4 Adjutantssousofsiziers, 1

Tamboursmajor, 1 Caporal-Sapeur, 3 Caporaux-Tambours,

1 Caporal-Clairon, 1 Caporal de Musik,
16 Sapeurs, 50 Musiker und 42 Packknechte.

Jede Compagnie hat: 1 Hauptmann, 1 Lieutenant,
1 Unterlieutenant, 1 Feldwebel, 4 Sergenten, 1
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Fourier, 8 Corporäle, 2 Tamboure oder Clairons,
100 Soldaten nnd 2 Soldatenkindcr, znsammen 121

Mann.
Die Compagnie K«r«-ranK besteht ans : 1 Moniteur-

sanerai, 1 Wagcnmeister, beide Feldwebel, 5

Sergenten als Magazinanfscher, Fecht-, Büchsenmacher-,
Schneider- und Schuhmachcrmeistcr, 1 Fourier, dann

2 Sergenten, 4 Corporale und 5 Soldaten, sämmtlich

Schreiber, 1 Corporal-Jnfirmier, 4 Corporale
als Vorarbeiter, 2 Büchsenmacher, 27 Schneider, 23

Schnster und 1 Soldatenkind, zusammen 77 Mann.
Diese Formation ist dieselbe für alle Infanterie- nnd

Genicregimenter.
Das Regiment ist also stark: 2,949 Streitbare

und 177 Nichtstreitbare, znsammen 3,126 Mann,
nach Abzug der 4 Aerzte, welche — gleich jeueu
aller übrigen Abtheilungen — nnter dem Sanitätspersonal

vorgetragen sind. Der Musikmeister nebst

sämmtlichen Musikern sind gleich den Tambours zu
den Streitbaren gezählt.

Dnrch Ordonanz vom 7. März 1833 ist dcr

Stand einer Zouavenkvmpagnie aus 104 Zouavcn
festgesetzt. Die weitere Formation ist unten bei der

Infanterie angegeben; deßgleichen jene der

Fußjäger.

Die Gendarmeriekompagnien zählen laut Dekret

vom 11. Mai 1850, 124 Gendarmen und sind im

Uebrigen wie die Infanterie formirt.
Die Hundertgarden bilden die Leibwache des Kaisers.

Es sind ihr 25 Rciter vom Remontekorps als

Ordonanzen zugetheilt.
Die Gendarmerieescadron ist für den Dienst in

den kaiserlichen Schlössern bestimmt.

Gemäß Dekret vom 23. Oktober 1852 zählt eine

Escadron Guiden 8 Offiziere, 10 Unteroffiziere, 17

Brigadiers, 4 Schmiede, 4 Trompeter und 150 Reiter,

zusammen 8 Offiziere und 185 Mann mit 165

Soldatenpferdcn. Laut Dekret vom 20. Dezember

1855 sollen alle Cavallerieregimenter der Garde
dieselbe Formation erhalten.

Die Regimentsstäbc bestehen aus: 1 Oberst, 1

Oberstlieutenant, 3 Chefs d'Escadron, 1 Major,
1 Lspitains-instrueteur, 3 ^djutants-majors, 1

Oapitmne-trssorier, 1 8«usllsutennnt «àjoint su

trésorier, 1 Capitaine d Ksdillement, 1 ?orto-
etsmlarâ, 1 ^leàeoin-ma^or, 2 ^i<Zos-majs!r8, 3

Veterinäre, 1 Musikmeister, 3 ^àMant^-sousokg»
oier8, 1 NgreeKsI àe loZis-trompette, 1 KriZs-
àier-trompette, 2 Irompettes und 1 Wagenmei-

steradjunkt, zusammen 29 Mann, dann 95 Pack^

knechte.

Der peloton norg-ranZ enthält 1 Kassaschreiber,

1 Magazinaufseher, 1 Infirmier, 1 Fecht-, 1

Büchsenmacher-, 1 Sattler-, 1 Schneider- nnd 1

Schuhmachermeister, sämmtlich Sergenten; 1 Fourier, 2

Schreiber, 2 Vorfechter, 3 Vorarbeiter, sämmtlich

Corporale; 3 Reiter als Schreiber, 1 Aufseher des

Marodestalles, 2 Büchsenmacher, 6 Sattler, 14

Schneider und 12 Schuhmacher, zusammen 54 Mann
mit 7 Pferden. Die Artillerieregimenter haben

dasselbe ?el«t«n K«r8-rsnS.
Die Artillerie der Garde hat dieselbe Organisation
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Wie bte Stttienartitlcrtc. ©aö gufttegintcnt jäfelt ttn=

ter feinen 12 ^Batterien 6 rParfbattetien, bic abge=

tfeeilt unb »erboppelt werben fönnen, fo baft eine

berftärfung biefeö Negimenteö »on 924 SJiann »tnb

1,302 bferben juläfftg ift. 3m Notfefatte fann felbft
bet ©epotcabrc in eine a3atterte umgewanbelt, bie

Bafel ber Sattenen bafeer auf 13 unb jene ber ®e=

fdn'tfce auf 78 geferacfet werben.
©ie gormation ber Sraincöcabron grünbet ftd)

auf bai ©efret »om 27. Slpril 1859; jebe ber »ter
4 ©ompagnien ift ju 195 Solbaten mit 280 Bug-
unb 42 Neitpferben angenommen.

©a bie Slbtfeeilungen ber ©arbe »tut burd) folefee

Seute ftd» ergänjen, bie beteitö 7 %apxe gebient, ober

ftd) im gelbe auögejeicfenet feaben, fo beftefet ifer etn=

faefeer ©epoteabte blof? auö einem Sfeeil bet

Compagnie hors-rang unb auö jenen Seuten, welcfee tcm=

potär unfäfeig ftnb, ben gelbbienft ju »errtd'ten.

ô) ©enbartnerte.

3ebc ®enbar»nerielegion beftefet — unter 1 Oberft
ober Oberftlieutettattt — aui 3 ober 4 Cöcabronen,

wo»on jebe 1 Cfeef b'Cöcabron, 1 Capitaine unb 2

Sieutenantö ober Untetlietttenantö jäfelt. ©aö ganje
©enbarmerteforpö — bie ©arbegenbarmette attöge=

notnmen — jäfelt 20 Oberfte, 11 Oberfttteutenantö,
100 Cfeefö b'Cöcabron, 294 Capitaineö, 258 Sieu=

tenantö 77 Untertieutenantö, jufammen 760 Offt=
jiete.

<?) Çtnieninfanterie.

Saut ©efret »om 2. Wai 1859 würben 2 neue

Stnientnfanterteregtmenter errtrf;tct, welcfec bie Num=

mein 101 unb 102 füferen.

©ie gormation ber Sinientnfanterte ift jener ber

©arbe mit geringen Slbweicfeungen gleiefe.

Cö ftnb feier bttrefegängig 3 gelbbataiflone, jebeö

»on 6 Compagniett, worunter l ®renabterö= unb 1

aSoIttgeurösßompagnfe, bann 1 ©epotbataiflon »on
6 Compagnten für jebeö Negiment angenommen, ob=

gletd» bie in Sltgter ftefeenben Negimenter noefe ju 3

SBataittone, jebeö ju 8 (Eompagnien, formirt ftnb.
Saut ©efret »om 13. geferuat 1852 beftefet jebeö

3otta»entegiment auö 3 aSataittoncn ju 9 Compag=

nten, worunter 1 ©epotfompagnte. 3ebe Compag=
nie jäfelt: 3 Offtjiere, 6 Unterofftjteve, Scorporale,
104 3oua»en, 2 Ctaironö unb 2 Sotbatenftnber.
©ie gelbfompagnien feaben: 43 Offtjiere unb 2,541
?Nann, baö ©epot 12 Offtjiere unb 414 SNann,
jufammen 3,010 SNanu. ©tefe ßaplcn ftnb »erän=

berltd).
(Sin ©efret »om 26. Sluguft 1859 »erfügt bte

Crrtcfetung eineö »terten pro»tforifd)cn Negimentö
atgterifefeet £itailteutö — £utcoö. — ©tefeö Negû
ment feat bloft 3,244 üttann, wäferenb bte 3 älteren
jebeö 4,164 ÜJcann jäfelen, wetefee auö 70 franj»ft=
fefeen unb unb 36 etngebomen Offtjieren, bann auö
3,726 eingebornen Unterofftjieren unb Solbaten be=

ftefeen.

©ie 3<>ua»en unb bie Surcoö füferen jwar ntefet

bie aBenennung „leid'te Infanterie", wetben abet
ftetö alö folefee »erwenbet.

3ebeö guftjägerbataillon befieht nacb bem ©efret

»om 22. No»embcr 1853 auö 1 Stab »on 8 Offt-
jteren unb 3 $îamt, auö 1 Seftton hors-rang »on
47 5Dîann unb auö 10 Compagniett mit 30 Offtjte=
ten unb 1,200 Wiann, jufammen 1,288 SNantt.
©er Stab unb bte 8 gelbfompagnien jäfelen 28 Offt=
giere unb 960 SNann; baö ©epot 10 Offtjiere unb
290 Unterofftjiete unb Solbaten.

©ie Nefruten ber 3nfanterie »»erben bei ben ©e^

potö abererjtrt unb bann erft in bie SBataiüone ein=

geteifet.

g) Caöallerie.

3ebe Cöcabron bet Nefer»cca»allerte jäfelt auf bem

Kriegöfufte 1 erften unb 1 jweiten Nittmetfter, 1

Sieutenant etftet unb 1 Sietttenant jweitet Klaffe, 4

Unterlieutenantö, 10 Unterofftjierc, 1 goutter, 16

a3rigabterö, 32 Neitet erfter unb 88 jweitet Klaffe
unb 16 Ntcfetberittcne, 4 Scfemiebe, 4 trompetet,
jufammen 8 Offtjiere unb 171 Unterofftjiere unb

Netter mit 155 Solbatenpferben. (Sine Cöcabron
bet Stntenca»atletie pat 181 Netter unb 165 Sot=
batenpfetbe, jene ber leiefeten Ca»allerte 191 Neitet
unb 175 Solbatenpfetbe auf bem Ktiegöfufte. ©et
Staub bei ba gafene ift im Kriege »etänbetlid) unb

wirb je nad) ben a^erfeältniffen »tub bet SBeftimtnung
bet Negitnentet feftgefefct.

©er ©epoteabre ift burefe Orbonanj »om 19.

gebruat 1831 feftgeftellt unb beftefet auö: 8

Offtjieren, 27 Utrterofftjieren, 139 Neitern, 4 $Xtompe=

tem unb 4 Sdmtieben, jufammen 182 SNann »nit

173 Solbatenpferben. ©ie 6 Cöcabronen bet Ca=

»allettetegimenter beftefeen auö 4 gelb= unb 2 Ne-
fer»eeöcabtonen. ©ie Nefttttett unb Nemontcn er=

fealten ifere Slbrtcfetung in bem peloton b^nftruftion,
weld)eö unter bem Capttatnc=3nftmfteut ani ben

fäfetgften jungem Offtjieren, Unterofftjieren unb

Neitern beftefet, »ro»on bte Offtjiere unb Unterofftjierc

gtöftentfeetlö — fowie bet Capitaine 3nftmf=
tcur felbft — ifere fpejiefle Sluöbilbung in ber Ca-
»alleriefcfeule ju Sattmur erfealten feaben.

©et peloton hors-rang bat btefelbe ßufammen-
fefcung »»ie bei bet ©atbe.

©te Cöcabtonen ber Nemonteretter ftnb ben Ne=

montebepotö unb ben SNtlttärfcfeulen jttgetfeetït. ©rei
ba»on ftefeen in Sltgter. Sie ftnb auö Nettem etftet
Klaffe gebilbet unb befotgen bie SBarte unb .bie »ot=
beteitenbe Slbtiefetttug bex angefauften Nemonten.

^) SlrtiUerie.

©ie SlrtiUerie ift bureb ©efret »om 14. gebrttar
1854 neu organiftrt worben. Sie jäfelt 8 ©t»iftonö=
unb 16 a3rigabegenetale, bann in einem feefonbem

Stabe erftenö: 31 Oberfte, 33 Oberftlieutenantö,
14 Majore, 210 £auptteutc; jweitenö: 50 Obet=

jeugwarte, 80 Beugwarte erfter unb 210 jweitet
Klaffe, 25 geuerwerfmetftet, 19 ?Neifter, 19 Untcr=

metftet, 130 Slrbeiter, bann 300 aSattertewäcfeter er=

fter unb jweiter Klaffe, fämmtlicfe Mitärö; bnttenö
6 Controlleurc ber ©ieftcreten erfter unb jweiter
Klaffe, 141 Controfleure ber SSaffenfabrifcn unb

©ireftionen, fämmtlicfe Ci»tlbeamte.
SNit biefem ^erfonale ftnb befeßt:
©ie jweite ©ireftion im Ktiegömtniftettum unb
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wie die Linienartillcrie. Das Fußregimcnt zahlt unter

seinen 12 Batterien 6 Parkbattericn, die abgetheilt

und verdoppelt werden können, so daß eine

Verstärkung dieses Regimentes von 924 Mann und

1,302 Pferdeu zulässig ist. Im Nothfalle kann selbst

der Depotcadrc in eine Battcrie umgewandelt, die

Zahl der Batterien daher auf 13 und jene dcr

Geschütze auf 78 gebracht werden.
Die Formation der Traincscadron gründet sich

anf das Dekret vom 27. April 1859; jede der vier
4 Compagnien ist zn 195 Soldaten mit 280 Zug-
und 42 Reitpferden angenommen.

Da die Abtheilungen der Garde nur durch solche

Leute sich ergänzen, die bereits 7 Jahre gedient, oder

sich im Felde ausgezeichnet haben, so besteht ihr
einfacher Depotcadrc bloß aus cinem Theil der

Compagnie doi-8-i-anS und aus jenen Leuten, welche

temporär nttfähig sind, dcn Felddienst zu verrichten.

,Z) Gendarmerie.

Jede Gendarmericlegion besteht ^ nnter 1 Oberst
odcr Oberstlieutenant — aus 3 oder 4 Escadronen,
wovon jede 1 Chef d'Escadron, 1 Capitaine nnd 2

Lieutenants oder Unterlieutenants zählt. Das ganze

Gendarmeriekorps — die Gardegendarmerie
ausgenommen — zählt 20 Oberste, 11 Oberstlieutenants,
100 Chefs d'Escadron, 294 Capitaines, 258
Lieutenants 77 Unterlieutenants, zusammen 760 Ofsiziere.

Linieninsanterie.

Laut Dekret vom 2. Mai 1859 wurden 2 neue

Linieninfanterieregimentcr errichtet, welche die Nummern

101 und 102 führen.
Die Formation der Linieninfanterie ist jener der

Garde mit geringen Abweichungen gleich.

Es sind hier durchgängig 3 Feldbataillone, jedes

von 6 Compagnien, worunter 1 Grenadiers- nnd 1

Voltigeurs-Compagnie, dann 1 Depotbataillon von
6 Compagnien für jedes Regiment angenommen,
obgleich die in Algier stehenden Regimenter noch zn 3

Bataillone, jedes zu 8 Compagnien, formirt sind.
Lant Dekret vom 13. Febrnar 1852 besteht jedes

Zouavenregiment aus 3 Bataillonen zn 9 Compagnien,

worunter 1 Depotkompagnie. Jede Compagnie

zählt: 3 Offiziere, 6 Unteroffiziere, 8 Corporale,
104 Zouaven, 2 Clairons nnd 2 Soldatenkinder.
Die Feldkompagnien haben: 43 Offiziere nnd 2,541
Mann, das Depot 12 Offiziere und 414 Mann,
zusammen 3,010 Mann. Diese Zahlen sind
veränderlich.

Ein Dekret vom 26. August 1859 verfügt die

Errichtung eines vierten provisorischen Regiments
algicrischer Tirailleurs - Turcos. — Dieses Regiment

hat bloß 3,244 Mann, während die 3 älteren
jedes 4,164 Mann zählen, welche aus 70 französischen

und und 36 eingebornen Offizieren, dann aus
3,726 eingebornen Unteroffizieren und Soldaten
bestehen.

Die Zouaven und die Turcos führen zwar nicht
die Benennung „leichte.Infanterie", werden aber
stets als solche verwendet.

Jedes Fußjägerbataillon besteht nach dem Dekret

vom 22. Novcmbcr 1853 aus 1 Stab von 8
Offizieren und 3 Mann, aus 1 Sektion no^-ranS von
47 Mann und aus 10 Compagnien mit 30 Offizieren

nnd 1,200 Mann, zusammen 1,288 Mann.
Der Stab und die 8 Feldkompagnien zählen 28 Offiziere

und 960 Mann; das Depot 10 Offiziere und
290 Unteroffiziere nnd Soldaten.

Die Rekruten der Infanterie werden bei den

Depots abexerzirt und dann erst in die Bataillone
eingereiht.

c,) Cavallerie.

Jede Escadron der Reservccavallerie zählt auf dem

Kriegsfuße 1 erstcn und 1 zweiten Rittmeister, 1

Lieutenant erster und 1 Lieutenant zweiter Klasse, 4

Unterlieutenants, 10 Unteroffiziere, 1 Fourier, 16

Brigadiers, 32 Reiter erster und 88 zweiter Klasse

und 16 Nichtberittene, 4 Schmiede, 4 Trompeter,
zusammen 8 Offiziere und 171 Unteroffiziere und

Reiter mit 155 Soldatenpferden. Eine Escadron
dcr Liniencavallerie hat 181 Reiter und 165

Soldatenpferde, jene der leichten Cavallerie 191 Reiter
und 175 Soldatenpferde auf dem Kriegsfuße. Der
Stand bei der Fahne ist im Kriege veränderlich und

wird je nach den Verhältnissen und der Bestimmung
der Regimenter festgesetzt.

Der Depotcadrc ist durch Ordonanz vom 19.

Februar 1831 festgestellt nnd besteht aus: 8

Offizieren, 27 Uirteroffizieren, 139 Reitern, 4 Trompetern

und 4 Schmieden, zusammen 182 Mann mit
173 Soldatenpferdcn. Die 6 Escadronen der Ca-
vallerieregimentcr bestehen aus 4 Feld- uud 2

Reserveescadronen. Die Rekruten nnd Remonten
erhalten ihre Abrichtung in dem Peloton d'Jnstruktion,
welches unter dem Capitainc-Jnstrukteur aus den

fähigsten jüngern Offizieren, Unteroffizieren und

Reitern besteht, wovon die Offiziere und Unteroffiziere

größentheils — sowie der Capitaine - Jnstruk-
tcnr sclbst — ihre spezielle Ausbildung in der Ca-
vallerieschule zu Saumur erhalten haben.

Dcr Peloton Kors-rsn^ bat dieselbe Zusammensetzung

wie bei der Garde.
Die Escadronen der Remontcreiter sind den Re-

montedepots und den Militärschulen zugetheilt. Drei
davon stehen in Algier. Sie sind ans Reitern erster

Klasse gebildet und besorgen die Warte und.die
vorbereitende Abrichtung der angekauften Remonten.

^?) Artillerie.
Die Artillerie ist durch Dekret vom 14. Febrnar

1854 neu organisirt worden. Sie zählt 8 Divisions-
nnd 16 Brigadegenerale, dann in cinem besondern

Stabe erstens: 31 Oberste, 33 Oberstlieutenants,
14 Majore, 210 Hauptleute z zweitens: 50
Oberzeugwarte, 80 Zeugwarte erster und 210 zweiter
Klasse, 25 Feuerwerkmeister, 19 Meister, 19 Untcr-
meister, 130 Arbeiter, dann 300 Battericwächter
erster und zweiter Klasse, sämmtlich Militärs; drittens
6 Controlleure der Gießereien erster und zweiter
Klasse, 141 Controlleure der Waffenfabrikcn und

Direktionen, sämmtlich Civilbeamtc.
Mit diesem Personale sind besetzt:

Die zweite Direktion im Kriegsministerium und
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bai Slttitletieberatfeungöfomite, an beren Spifce ©t=
riftonögenerale ftefeen, bann baö Slttilleriefommanbo
ber ©arbe unb 11 £etritoriai=3lttifleriefommattboö,
fämmtlicfe burefe Sötigabegenetale; 9 felbftftänbige Sit-
tiUerieetabliffementö; baö ©cnetatbepot bet SlrtiUerie
mit ben Ateliers de precision et de Construction
für bie 2Baffen»nobelte bem Strtitleriemufeum, ber

33ibliotfeeï unb bet 3nfpeftionen bex @efd)üfcgiefte=

reien, SGBaffenfabtifen unb Cifenfeämmer ju 5ßariö;
bie Sirtifletiefommanboö unb bie 26 SlrtiHeriebiref-
tionen in ben feften ipiä^en, bie Slbjutanten ber ©e=

nerale, bie betreffenben Stellen in ben SNilttät= unb
in ben 12 Slttiflettefdmlen, bann 9 Arsenaux de

construction, 4 SSkffenfabrifen, 6 Cifenfeammerin=

fpefttonen, 3 ©ieft^ unb a3oferfeättfcr, 11 rßttl»erfa=
brifen, 7 Salpeterrafftnerien, enbfid» baö Salpeterbe-
pot bei Cfealonö f. Wt. unb bie Bßnbfeütd-enfabrtf bei

«Patto.

Stanb eineö Negimentö:

&u§artilterif.
1 Stab,
1 peloton hors-rang,

12 guftbattetien,
1 ©epoteabte.

Saferenbe SlrtiUerie.

1 Stab,
1 peloton hors-rang,

15 fafetenbe Batterien,
1 ©epoteabte.

Neitenbe SlrtiUerie.
1 Stab,
1 peloton hors-rang,
8 reitenbe ^Batterien,
1 ©epoteabre.

Sit Cabreö ber 33attetien ftnb bletbenb, bie Stärfe
ber ptäfenten Mannfcfeaft feängt »on ben aSerfeält=

niffen ab. ©te gafetfanontete ftnb ben SBatterien

einverleibt unb werben »on ben 53atteriefommanbanr
ten untet ben geeignetften Seuten auögewäfelt.

©ie ftanjöftfd)en aBatterien füferen nur 6 ©efcfeü|e
uub ftnb in 3 Seftionen abgetfecitt. ©aö Näfeere
übet ©attung nnb Kaliber ber ©efifeûfce u. f. w.
folgt untet Siffer 28.

S3et bet Slrtillerie beftept feinftefetltd) beö peloton
b'3ufttuftion eine äfentiefee Cinrid)tung, wie fte bei
bex Cavallerie angegeben wotben ift.

©ie guftbattetien ftnb junäefeft fût ben geftungö-
bienft beftimmt, fönnen abet butefe Butfeeitung einet
fealben $atfbattette in getbbatterien umgewanbelt
wetben.

©ie 30 Sßatfbattetien bet guftartiflerte nebft ben

©epoteabteö fämmtltcfeer Negtmenter fönnen abge=

tfeeitt unb »etboppelt, bie Sinienattilletie fomit um
6,360 SNann unb 8,880 ^fetben »ermefert unb auf
bie ©efammtftätfe »on 64,317 SNann unb 46,641
bferben gebtadjt wetben.

©ie Bafel bet Compagnies d'armuriers ift jWat
auf 5 feftgefeçt, foil abet nut nur naefe unb nad),
j;e naefe bem 33ebfirfniffe bet opevirenben Slrmeen, er=

gänjt werben. Sie feaben bie £aupttepataturen bet

SSaffen im §elbe »orjunefemen unb wetben auö ben

Strbettern ber ©eweferfabrifen, welcfee Solbaten ftnb,
gebilbet.

f?) ftelbbriicfeneqttipage.

©aö rPontonieröregiment jäfelt 1 Stab, 1 $eIo=
ton hors-rang, 12 Compagnten SBrütfenfcfeläger unb
4 Compagnien gaferfanoniere. ©iefe lefcteren

fönnen, je nad» bem 93ebürfniffe bet opetitenben Slt=

»neen, »etboppelt unb mit iferen Cabreö unb 5Nann-
fefeaften auf ben Krtegöfuft gefegt werben.

Seit 1853 ftnb nur nod) ftadie aBtfitfenfcfeiffe*
hâteaux- unb Nad*en für bie gelbtruppen im ©e^
brauefee. Cin Scbiff wiegt 598, ein Naeben 450
Kilogramme, ©te Sänge beö Sdnffeö miftt 9 m.
40 c, bie obere SBrette 1 m. 76 c, bte untere Söreite
1 m. 40 c, bte Stefe 86 c. ©te Spannung eineö

aSrüefenfelbeö »on Sfitte ju ?Nitte ber Sdn'ffc be=

trägt 6 m. ©aö aStrago'fdje Sftftem ift infoweit an=
gewenbet, alö an Stellen, wo bie unjureid)enbe 2ßaf=
fetttefe baö Cinfaferen »on Schiffen ntefet geftattet,
Srücfenfeöcfe eiugefteHt wetben, bie nad» bem erwäfen-
ten St)ftem auögefüfett ftnb.

©ie Ciufecit beö gelbbtücfenft)ftemö bifbet bie

division-d'équipage. Sie entfeält:

1 Seftlon ßanbferücfYn mit 1 Na*en- unb 1 Ne=

quifttenwagen,
1 Seftion aBrücrmböcre mit 2 3Sagen= unb 2

aStfiCfenböcfen,

4 Seftionen Scfeiffe mit 8 Scfetffö^ unb 4 Ne=-

qutfttenwagen,
1 Seftion Scbmiebe »nit 2 SCBagen.

Sufammen 18 SBagen mit 117 Bugpfetben, nämlid)
6 Vferbe für jeben Sßagen mefet </ 2, bann 4 Offt=
jiete, 11 Untetofftjiete, 124 aSrücfenfcfeläget, 63

gafetfanoniete unb 3 Trompeter.

©et gelbbrüefenjug eineö Sltmeefotpö begeht aui
4 a3tücfenbi»iftonen unb 1 Neferre »on l Scfetffö=

unb 4 Neqttifttenwagen, jufammen 77 SCBagen mit
500 Bugpfetben, bann 32 Sefeiffen, 8 SBorfen unb 4
Nacfeen, fo baft ein Slrmeeforpö eine gluftfereite »on

840 guft übetbtüefen fann.

t) ©ente.

©aö ©enieforpö jäfelte am 1. Slprit 1859 10 SU
»ifionö^ unb 12 aSrigabegenerale, bann 661 Offt=
jiere, nämltcb:*30 Oberfte, 29 Ofeerftlieutenantö,
115 aSataiflouöcfeefö, 211 #auptteute erfter unb 159

^auptleute jweitet Klaffe unb 117 Sieutenantö, nid)t

gereefeuet 48 Untetlteutenantö, Bringe bet 3ïppïi=

fationöfefeule.

Untet bem ^täftbenten beö ©enteberatfettngöfomi-

teö ftefeen bai Dépôt de fortifications unb bie @a=

letie beö Plans-reliefs, getnet feat baö ©entefotpö
ein Beugfeauö ju SNefc. ©ie 141 feefeftigten ipiäfce

granfreiefeö unb 126 Stäbte mit SNilitärfeauten ftnb

in 25 Directions de fortifications eingetfeeilt, an

beten Spitze Obetften ftefeen, 3 ba»on beftnbeu ftcfe

in Sttgiet unb 1 in ben Colonien. SNajote unb

£muptleute ftnb mit bet Seitung ber bauten beatify

tragt.
©te Bafel ber Gardes du Genie ift burd) ©efret

»om 3. 3anuat 1853 auf 100 Gardes principaux,

das Artillerieberathungskomite, an deren Spitze Dt-
visionsgcnerale stehen, dann das Artilleriekommando
der Garde und 11 Territorial-Artitteriekommandos,
sämmtlich durch Brigadegenerale; 9 selbstständige Ar-
tillerieetablissements; das Gcneraldepot dcr Artillerie
mit dcn Ateliers 60 provision et de d«N8tr*ueti«n
für die Waffenmodelle dcm Artillcriemuseum, der

Bibliothek und der Inspektionen der Geschützgieße-

reien, Waffenfabriken und Eisenhämmer zu Paris;
die Artilleriekommandos nnd die 26 Artillericdirek-
tionen in den festen Plätzen, die Adjutanten der

Generale, die betreffenden Stellen in den Militär- und
in den 12 Artillerieschulen, dann 9 Arsenaux àe

oonstruotion, 4 Waffenfabriken, 6 Eisenhammerin-
spektionen, 3 Gieß- und Bohrhänscr, 11 Pulverfabriken,

7 Salpcterraffinerien, endlich das Salpeterdepot

bei Cbâlons s. M. nnd die Zündhütchenfabrik bei

Paris.
Stand eines Regiments:

Fußartillerie.
1 Stab,
1 Peloton Kors-rgnK,

12 Fußbatterien,
1 Depotcadrc.

Fahrende Artillerie.
1 Stab,
1 Peloton dors-rsng,

15 fahrende Batterien,
1 Depotcadrc.

Reitende Artillerie.
1 Stab,
1 Peloton Kors-rsnZ,
8 reitende Batterien,
1 Depotcadre.

Die Cadres der Batterien sind bleibend, die Stärke
der präsenten Mannschaft hängt von den Verhältnissen

ab. Die Fahrkanonicre sind den Batterien
einverleibt und werden von den Batteriekommandanten

unter den geeignetsten Leuten ausgewählt.
Die französischen Batterien führen nur 6 Geschütze

und sind in 3 Sektionen abgetheilt. Das Nähere
über Gattung und Kaliber der Geschütze u. s. w.
folgt unter Ziffer 28.

Bei der Artillerie besteht hinsichtlich des Peloton
d'Jnstruktion cine ähnliche Einrichtung, wie sie bei

der Cavallerie angegeben worden ist.
Die Fußbatterien sind zunächst für den Festungs-

otenst bestimmt, können aber durch Zutheilung einer
halben Parkbatterie in Feldbatterien umgewandelt
werden.

Die 30 Parkbatterien der Fußartillerie nebst den

Depotcadres sämmtlicher Regimenter können abgetheilt

und verdoppelt, die Linienartillerie somit um
6,360 Mann und 8,830 Pferden vermehrt und auf
die Gesammtstärke von 64,317 Mann und 46,641
Pferden gebracht werden.

Die Zahl der Compagnies 6'srmuriers ist zwar
auf 5 festgesetzt, soll aber nur nur nach und nach,

je nach dem Bedürfnisse der opevircnden Armeen,
ergänzt werden. Sie haben die Hauptreparaturen der

Waffen im Felde vorzunehmen und werden aus den

Arbeitern dcr Gewehrfabriken, welche Soldaten sind,
gebildet.

t?) Feldbruckenecsnipage.

Das Pontoniersregiment zählt 1 Stab, 1 Pcloton

Kors-rsng, 12 Compagnien Brückenschläger nnd
4 Compagnien Fahrkanoniere. Diese letzteren kon-

nen, je nach dem Bedürfnisse der operirenden
Armeen, verdoppelt und mit ihren Cadres und Mannschaften

auf den Kriegsfuß gesetzt werden.
Seit 1853 sind nur noch flache Brückenschiffe-

dâtenux- nnd Nachen für die Feldtruppen im
Gebrauche. Ein Schiff wiegt 598, cin Nachen 450
Kilogramme. Die Länge des Schiffes mißt 9 m.
40 e., die obere Breite 1 m. 76 0., die untere Breite
1 m. 40 e., die Tiefe 86 0. Die Spannung eines

Brückenfeldes von Mitte zn Mitte der Schiffe
beträgt 6 m. Das Birngo'sche System ist infoweit
angewendet, als an Stetten, wo die unzureichende Was-
sertiefe das Einfahren von Schiffen nicht gestattet.
Brückenböcke eingestellt werden, die nach dem erwähn-
ten System ausgeführt sind.

Die Einheit des Feldbrückensystems bildet die «Zi-

vîsion-à'êquipgAs. Sie enthält:
1 Sektion Landbrücken mit 1 Nachen- und 1 Re¬

quisitenwagen,
1 Sektion Brückenböcke mit 2 Wagen- und 2

Brückenbvcken,

4 Sektionen Schiffe mit 8 Schiffs- und 4 Re¬

quisitenwagen,
1 Sektion Schmiede mit 2 Wagen.

Zusammen 18 Wagen mit 117 Zugpferden, nämlich
6 Pferde für jeden Wagen mehr ^/2, dann 4 Ofsiziere,

11 Unteroffiziere, 124 Brückenschläger, 63

Fahrkanoniere und 3 Trompeter.

Der Feldbrückenzug eines Armeekorps besteht aus

4 Brückendivisionen und 1 Reserve von 1 Schiffsund

4 Requisitenwagen, zusammen 77 Wagen mit
500 Zugpferden, dann 32 Schiffen, 8 Bocken und 4
Nachen, so daß ein Armeckorps eine Flußbreite von

840 Fuß überbrücken kann.

Genie.

Das Geniekorps zählte am 1. April 1859 10

Divisions- und 12 Brigadegenerale, dann 661 Offiziere,

nämlich: 30 Oberste, 29 Oberstlieutenants,
115 Batatllonschefs, 211 Hauptleute erster und 159

Hauptleute zweiter Klasse und 117 Lieutenants, nicht

gerechnet 48 Unterlientenants, Zöglinge der Appli-
kationsschnlc.

Unter dem Präsidenten des Genieberathungskomi-
tes stehen das Depot àe kortiüestions und die

Galerie des plans-relioks. Ferner hat das GeniekorpS

ein Zeughaus zu Metz. Dte 141 befestigten Plätze

Frankreichs und 126 Städte mit Militärbauten sind

in 25 vireetions àe fortiSoations eingetheilt, an
deren Spitze Obersten stehen, 3 davon befinden sich

in Algier und 1 in den Colonien. Majore und

Hauptlcutc sind mit der Leitung der Bauten beauftragt.

Die Zahl der «sràos àu «enie ist durch Dekret

vom 3. Januar 1853 auf 100 vsràos prinoipaux,
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220 Gardes de 1. unb 250 Gardes de 2. Klaffe
nebit 6 Staatöatbeitetn feftgefe^t.

©ie S3ataiUone ber ©enicregimenter jäfelen naefe

bem ©efret »om 24. 3änner 1855 auf bem Kriegö=
fufce: 9 ftelbfompagnien — 1 SUcitteurö= unb 8 Sa=
peuröfompagnien — unb 2 ©epotfoinpagnien. 3ebeö

Ncgiment feat aufterbem 1 Compagnie »on Sapeurö*
Conbufteutö »on 4 Offtjieren, 8 Unterofftjieren, 8

Cotpotalen, 103 Solbaten, 3 Sdmrieben, 2 Satt=
lern, 2 Srompetem unb 2 Solbatenfinbetn, bann

212 ^fetben, worunter 180 Bugpferbe. Sie ftnb

jut Nacfefufet, ber Üßerfjeuge unb beö ©entematertalö

beftimmt. gür ben ©ebirgöfrieg ftnb eigene aSot-

tiebtungen fût baö Sd)anjjeug an ben Stagfàtteln
bet Sftaultfeiere angebrad)t.

3ebe SNtnettrö* unb Sapenröfompagnie beftefet

auö 4 Offtjieren, 148 Unterofftjieren unb Sotbaten
unb 2 Solbatenfinbem.

Cine Strbeiterfompagnie jäfelt 2 £auptleute, 2
Sieutenantö, 12 Unterofftjiere, 16 Corporate, 10

SOBerfmeifter, 200 Solbaten erfter unb jweitet Klaffe,
2 Sambourö, 2 Solbatenfinber, jufammen 246
3Wann. ©te Slrbeitetfompagnien »etfertigen alle

Sföerfjeuge, welcfee bit Negimentet bebütfen.

(gortfefcung folgt.)

£ t n t 1 l e t o n.

<Sr innerun gen eineö alten Solbaten.

(gortfet^ung.)

Stm 8ten würbe ein Stücf beö Sfeurmeö ©iro=
netta weggefptengt uub biefer »on feinen aSettfeeibi=

gern »erlaffen; an biefem unb bem folgenben Sage
»on ben 33atterien XXI. unb XXXII. unb ben ïïïôx=
fetn bie Stabt auefe mit einem folefeen fraget »on
©efefeoffen üfeerfebüttet, bai bit Neboute am gäfet=
feaufe »öflig abgefämmt unb baö ©efcfeüj4 in ben

53aftionen SNarta uub SNerceb unb in ben 33attetien

Narcift, Sarrajin unb Cferiftorat unb auf bet Sa=
tfeebtale »öflig jum Scfeweigen gebtaefet Wittben.
Slbet neue Slbfcfenitte mit tiefen breiten ©räben unb
feofeen Sra»erfen waren bafeintet angelegt, mit @e=

frfeüfc feefefct unb bte näcfeften Raufet unb Kitcfeen ju
fealt baren Nebuitö eingetid)tet, bie Sfeore bei Cat=
men unb Streni jugemauert unb Nebanö bafeinter ge=

legt. Sltoatej wat entfefeloffen, bie »on ben 2öeft=
pfealen befefcte aSotftabt bebtet am 9ten mit Cin=
bruefe ber Nad)t burefe einen überraftfeenben Slngriff
ju nefemen unb bann im ©ewirr beö ©efeefetö mft
bem noefe mar fefe fäfeigen Sfeetle feiner $8efa|ung butefe

baö ©atltgan=Sfeal unb bie Sd)tucfet »on San ©a=
nie! naefe bem Sluöftuft beö Ser, wo Scfeiffe bereit
liegen follten, ju entfommen. Cö ift auch fefer wafet=

fcfeeinlieb, baft biefer $tan, mit Cntfefeloffenfeeit auö=

gefüfett, gelungen fein würbe; abet bet am Slbenb

unternommene Sluöfall gegen ^ßebret gefd)afe nur
fealb unb matt. QSteïe »erftdiem, Sll»arej fei gleiefe

beim a3eginn beö ©efed)tö »erwunbet, Slnbete, et itp
franf unb ofemnäcfetfg »om Vferbe gefallen unb be=

wnftttoö naefe £attfe getragen worben ; gewift ift, bai
am anbern Sage ber jweite Kommanbant, 3ulian
be S3oli»ar, ben Ofeerbefefel in ©irona füferte, baft
baö geuet ber aSelagerer nur noefe fd)Wacfe »on ben

©efcfeüt^en beö Connétable, Capucin unb ber Sluna
erwiebett wutbe unb Nacfemittagö ganj unb gat »et=

ftummte. ©teiefe barauf wutben butefe ben »on iBo=

lt»ar abgefanbten ©enetal goutnaö Untertjaubluns

gen angefnüpft unb Slbenbö 7 Ufer in gornefleö eine

Kapitulation unb aud) nut butefe bie beftimmte ©ro=
feung Slugereau'ö ju Staube gebtaefet, am anbetn

borgen ftütmen unb Sllleö übet bie Klinge fptin=
gen ju laffen. ©er 3nfealt betfetben wat im 3ÖBe=

fenttiefeen folgenbet:

1) ©ie SSefafcung ©itona'Ö ^iept mit Ktiegö-
efeten auö, fttetft bie SBaffen unb ift ftiegö=
gefangen.

2) ©ie Cfnwofenet werben in ifetem Cigentljum
gefcfeûfct.

3) ©te tömifd)-fatljolifd)e Kitcfee witb in allen

ifeten SEßfttben unb Ned)ten erfealten.

4) Slm 11. ©ejember SNorgenö fealb 9 Ufer

wetben bie btei ^aupttfeote bet Stabt ben

ftanjöftfcfeen Sruppen übetaeben.

5) But felben Beit beftlitt bie fpantfefee S3efa=

$ung unb legt ©ewefer unb SSaffe auf bem

©lactö ab.

6) Cin Slrtillerie* unb ein 3ugenieur'0fftjiet,
fowie ein Kriegöfommiffät bet S3efa$ung übet3

giebt bie SNagajfne, rßorrätfee, S3eftänbe,.

$Pläne, Karten u. f. w. an bte mit ber Ue*

bemafeme SBeattftragten.

So gefefeefeen gornefleö, am 10. ©ejember 1809,
7 Ufet Slbenbö.

Untetjeicfenet:

3utian bi 33oli»ar. 33taö bi goutnaö. 3ftbot be

la mela, ©uglieïmo Nafd>. 3ofepb bella 3fllefta.
©uglielmo SNtnali.

Nety, ©enetat unb Cfeef beö ©enetalftabö.

Sllö eineö befonbem unb ungewöfenlicfeen 33orfallö,
bet abet ben eigentfeümlieben Cfeataftet biefeö Kriegeö

bejetefenet, muft id) nod) beö legten Opfetö »ot
©itona ettväfenen. Cö wax einet meinet beften unb

»etwegenften aSoltigeutö; et ftanb mit einem Käme«

tabeu alö äuftetftet üßoften feinter einer in bie biefe

üNatter bei legten £iaufeö »on Sßebrct gebrod)enen

Sd)ieftlucfe, alö mit Slnbrucfe beö Sageö eine an=

ftänbig gefleibete Spanierin übet ben aSetfeau bei

gtanjöftfcfeen Sfeoreö ftetterte, fteb bem frauie näfeette

unb bte anmutfetgften Siebeöjeicfeen ben Solbaten gab

— bie fte übrigenö niefet einmal fefeen, fonbetn uttt
bott »etmutfeen fonnte. Sto^ ber SGßatnung beö ätte=

reu, lieft ftcfe ber jüngere aSoltigeut »etleiten; et trat
auö bem franft unb bet fatataniftfeen Citee freunb=
liefe unb rerföfenlid) entgegen, ©iefe abet jog fcfeneU
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220 «arde» öe 1. und 250 (Zaräe« 6e 2. Klasse

nebst 6 Staatsarbeitern festgesetzt.

Die Bataillone der Gemcregimenter zählen nach

dem Dekret vom 24. Jänner 1855 ans dem Kriegsfuße:

9 Feldkompagnien — 1 Mineurs- und 8 Sa-
peurskompagnien — und 2 Depotkompagnien. Jedes

Regiment hat außerdem 1 Compagnie von Sapeurs-
Condukteurs von 4 Offizieren, 8 Unteroffizieren, 8

Corporalen, 103 Soldaten, 3 Schmieden, 2 Sattlern,

2 Trompetern und 2 Soldatenkindern, dann

212 Pferden, worunter 180 Zugpferde. Sie siud

zur Nachfuhr, der Werkzeuge und des Geniematerials
bestimmt. Für den Gebirgskrieg sind eigene

Vorrichtungen für das Schanzzeug an den Tragsätteln
der Maulthiere angebracht.

Jede Mineurs- und Sapeurskompagnie besteht

aus 4 Offizieren, 148 Unteroffizieren nnd Soldaten
nnd 2 Soldatenkindern.

Eine Arbeiterkompagnie zählt 2 Hauptleute, 2

Lieutenants, 12 Unteroffiziere, 16 Corporale, 10

Werkmeister, 200 Soldaten erster und zweiter Klasse,
2 Tambours, 2 Soldatenkinder, zusammen 246
Mann. Die Arbeiterkompagnien verfertigen alle

Werkzeuge, welche die Regimenter bedürfen.

(Fortsetzung folgt.)

Feuilleton.

Erinnerungen eines alten Soldaten.

(Fortsetzung.)

Am 8ten wurde ein Stück deö Thurmes Giro-
nella weggesprengt und dieser von seinen Vertheidigern

verlassen; an diesem und dem folgenden Tage
von den Batterien XXI. und XXXII. und den Mörsern

die Stadt auch mit einem solchen Hagel von
Geschossen überschüttet, daß die Redoute am Fährhause

völlig abgekämmt und das Geschütz in den

Bastionen Maria und Merced und in den Batterien
Narciß, Sarrazin und Christoval und auf der
Kathedrale völlig zum Schweigen gebracht wurden.
Aber neue Abschnitte mit tiefen breiten Gräben und
hohen Traversen waren dahinter angelegt, mit
Geschütz besetzt und die nächsten Häuser und Kirchen zu
haltbaren Réduits eingerichtet, die Thore del Carmen

und Areni zugemauert und Redans dahinter
gelegt. Alvarez war entschlossen, die von den
Westfalen besetzte Vorstadt Pedret am 9ten mit
Einbruch der Nacht durch einen überraschenden Angriff
zu nehmen und dann im Gewirr des Gefechts mit
dem noch marschfähtgen Theile seiner Besatzung dnrch
das Galligan-Thal und die Schlucht von San Daniel

nach dem Ausfluß des Ter, wo Schiffe bereit
liegen sollten, zu entkommen. Es ist auch sehr wahr¬

scheinlich, daß dieser Plan, mit Entschlossenheit
ausgeführt, gelungen sein würde; aber der am Abend
unternommene Ausfall gegen Pedret geschah nur
halb und matt. Viele versichern, Alvarez sei gleich
beim Beginn des Gefechts verwundet, Andere, er sey

krank und ohnmächtig vom Pferde gefallen und
bewußtlos nach Hause getragen worden; gewiß ist, daß

am andern Tage der zweite Kommandant, Julian
de Bolivar, den Oberbefehl in Girona führte, daß
das Feuer der Belagerer nur noch schwach von den

Geschützen des Connétable, Capucin und der Anna
erwiedert wurde und Nachmittags ganz und gar
verstummte. Gleich darauf wurden durch den von
Bolivar abgesandten General Fournas Unterhandlungen

angeknüpft und Abends 7 Uhr in Fornelles eine

Kapitulation und auch nu5 durch die bestimmte Drohung

Augereau's zu Staude gebracht, am andern

Morgen stürmen und Alles über die Klinge springen

zu lassen. Der Inhalt derselben war im
Wesentlichen folgender:

1) Die Besatzung Girona's zieht mit Kriegs¬
ehren aus, streckt die Waffen und ist kriegö-

gefangen.

2) Die Einwohner werdcn in ihrem Eigenthum
geschützt.

3) Die römisch-katholische Kirche wird in allen

ihren Würden und Rechten erhalten.

4) Am 11. Dezember Morgens halb 9 Uhr
werden die drei Hauptthore der Stadt den

französischen Truppen übergeben.

5) Zur selben Zeit defilirt die spanische Besa¬

tzung und legt Gewehr und Waffe auf dem

Glacis ab.

6) Ein Artillerie- und ein Ingenieur-Offizier,
sowie ein Kriegskommissär der Besatzung übergiebt

die Magazine, Vorräthe, Bestände,

Pläne, Karten u. s. w. an die mit der

Uebernahme Beantragten.

So geschehen Fornelles, am 10. Dezember 1809,
7 Uhr Abends.

Unterzeichnet:

Julian di Bolivar. Blas di Fournas. Isidor de

la Mela. Guglielmo Nascb. Joseph della Iglest«.
Guglielmo Minali.

Rey, General und Chef des Generalstabs.

Als eines besondern und ungewöhnlichen Vorfalls,
der aber den eigenthümlichen Charakter dieses Krie-
ges bezeichnet, muß ich noch des letzten Opfers vor
Girona erwähnen. Es war einer meiner besten und

verwegensten Voltigeurs; er stand mit einem Kameraden

als äußerster Posten hinter einer in die dicke

Mauer des letzten Hauses von Pedret gebrochenen

Schießlncke, als mit Anbruch des Tages eine

anständig gekleidete Spanierin über den Verhau des

Französischen Thores kletterte, sich dem Hause näherte

und die anmuthigsten Liebeszcichen den Soldaten gab

— die sie übrigens nicht cinmal sehen, sondern nur
dort vermuthen konnte. Trotz der Warnung des älteren,

ließ stch der jüngere Voltigeur verleiten; er trat
aus dem Hause und der katalanischen Circe freundlich

nnd versöhnlich entgegen. Diese aber zog schnell
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